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Der 18. Tag der Mathematik 2026 
an der Universität Bayreuth – 
Mathe schärft den Blick

Mit großer Begeisterung fand am 
Samstag, den 11. Juli 2026, der 18. Tag 
der Mathematik an der Universität 
Bayreuth statt. Etwa 310 Schüle-
rinnen und Schüler von 27 Schulen 
aus 20 Orten kamen, um ihr mathe-
matisches Können im spannenden 
Gruppenwettbewerb zu zeigen so-
wie in interessanten Vorträgen und 
interaktiven Laboren Mathematik zu 
erleben.

Während die Schülerinnen und 
Schüler ihre Aufgaben lösten, 
diskutierte Martin Braun von 
NeuroForge mit Lehrkräften ak-
tuelle Herausforderungen und 
Chancen der künstlichen Intelli-
genz in Schule und Unterricht. 
Der offene Austausch zwischen 
den Lehrkräften und dem Prakti-
ker (ehemals Informatik-Student 
an der UBT) war für beide Seiten 
inspirierend. „KI als Mitarbeiter 
und Sekretär“ kann den Unter-

richt bereichern und die Arbeit erleichtern, betonte Braun. 
Einigkeit bestand aber auch in der Notwendigkeit, den kri-
tischen Umgang mit KI-Antworten zu lehren und zu erler-
nen.

Nach der Mittagspause führte Dr. Lisa Krügel von TenneT die 
Jugendlichen in die Welt der Stromnetze ein. In ihrem an-
sprechenden und interaktiven Vortrag verdeutlichte sie mit 
vielen Beispielen, dass klare Definitionen entscheidend sind, 
um Störungen im Netz zu erkennen und systematisch auszu-
werten. Mathematik ist ein wesentlicher Teil des Prozesses, 
der den Strom vom Windpark im Norden bedarfsgerecht 

und kontinuierlich zu uns 
nach Hause bringt.

Unter dem Motto „Mathe-
matik aus Daten“ spannte 
Prof. Dr. Péter Koltai vom 
Mathematischen Institut ei-
nen breiten Bogen von 
Bildanalyse mit dem Com-
puter zur Vorhersage von 
Dürreperioden oder Akti-
enkursen. Er zeigte, wie die 
„Entdeckung der Einfach-
heit” dabei hilft, unvorstell-
bar große Datensätze zu 
bearbeiten und somit nutz-
bar zu machen. Ein echter 
„Aha-Moment“ für viele 
Teilnehmer war die zentrale 
Rolle des Zufalls, der – häu-
fig unerwünscht – hier das 
Leben, aber auch die ma-
thematische Analyse ver-
einfacht. 

In den Laboren konnten sich die Ju-
gendlichen selbst in die Rolle von 
Forschern und Ingenieurinnen be-
geben: Im Space Simulation Lab 
steuerten sie eine Rakete von der Er-
de zum Mars, wobei sie Gravitation, 
Geschwindigkeit, Timing und wei-
tere physikalische Parameter ge-
schickt wählen mussten. Wie im letz-
ten Jahr führte das Programm von 
einfachen Modellen zu realitäts-
nahen Herausforderungen. 

Die „Mathematischen Denkspiele“ 
lockten mit dem Spaß an geistiger 
Anstrengung. Diese Labore bieten 
immer wieder neue Herausforde-
rungen in attraktiver Gestaltung: Als 
Beispiel sei Leonardo da Vincis revo-
lutionäre Konstruktion einer Holz-
brücke ohne Nägel genannt.

Und das neue Legespiel „Tetrix” von 
StD Erik Sinne sorgte für Begeiste-
rung: Ein fesselndes Strategiespiel, 
das sowohl Köpfchen als auch Kreati-
vität fordert.

Neben den wissenschaftlichen Hö-
hepunkten gab es auch Angebote 
zum Entspannen. In der Spieleecke 
der Fachschaft und auf der Spielwie-



se konnten die Teilnehmer 
Brett- und Kartenspiele aus-
probieren, sich beim Tisch-
tennis austoben oder ein-
fach nur gemeinsam 
entspannen: Letzteres ger-
ne mit frischen Bratwürst-
chen (auch vegan; Engin’s 
Ponte), einem leckeren Teilchen (Geseeser Landbäckerei) 
oder einem kühlen Getränk.

Die feierliche Preisverleihung im Audimax beendete den ge-
lungenen Tag. Nach den Grußworten von Prof. Dr. Vadym Ai-
zinger (Organisation), Prof. Dr. Volker Ulm (Vizepräsident 
Lehre und Studierende) und Michael Hagel (Siemens AG) 
überreichten Prof. Dr. Alfred Wassermann (Wettbewerbslei-
tung) und Prof. Dr. Melanie Birke (Organisation) die Preise an 
die besten Teams des Mathematikwettbewerbs. Preise gin-

gen an Teams bzw. bei 
gemischten Teams an 
Personen vom Markgrä-
fin-Wilhelmine-Gymnasi-
um Bayreuth (5mal), Di-
entzenhofer Gymnasium 
Bamberg (2mal), 
Graf-Münster-Gymnasi-
um Bayreuth (1mal), Fran-
kenwald- Gymnasium 
Kronach (1mal), Gymnasi-
um Fränkische Schweiz 
Ebermannstadt (1mal), 
Caspar-Vischer-Gymnasi-
um Kulmbach (1mal), 
Gymnasium Parsberg 
(1mal) und Schiller-Gym-
nasium Hof (Sonderpreis 
für die kreativste Lö-
sung).

Die Veranstaltung wurde 
durch die großzügige 
Unterstützung von Neu-
roForge, Siemens, Her-
mos, Huk, Sparkasse Bay-
reuth, Universitätsverein 
Bayreuth und weiteren 
Partnern ermöglicht. 

Ein herzlicher Dank gilt aber auch allen unermüdlichen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern: den Lehrkräften und 
Sekretärinnen, den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern sowie den Studierenden des Mathematischen Instituts 
der Universität Bayreuth.
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Wir sagen

Danke!


